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Karlsruher
Mitwochs ,

Zeitung .
den 8 August 1810 .

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegio .

I n n h a l t : Mainstrom : Engl . Nachrichten — Wien : Türkenkrirg — Hermaunstadt — Pa .

ris : Spanische Nachrichten — Rom — Neapel — London — Türkische Gr ! nze : Kapitulation .

Deutschland .
Mainstrom , vom 5 . August .

Zn Piwardrüchten aus London vom IZ . Jaly heißt

» 1 : „ Die Einwohner von Calais oder Boulogne haben

dir Aufmerksamkeit gehabt , den Moniteur vom io . July ,

der daS kaiseel. Dekret , die Vereinigung Hollands mit

Frankreich betreffend , enthält , durch «inen kleinen Nachen

unfern Kriegsschiffen in die Hände zu spülen . Da man

keine Ursache hat . an der Aechthrit dieser Nachricht zu

zweifeln , so erregte sie heute auf der Börse eine unbe¬

schreibliche Sensation , weil wenigstens noch im vorigen

Zahr über Holland Wechsel - und andere Geschäfte nach

dem Kontinent gemacht wurden . Die zprozentigen Stocks

fielen sogleich von 70 Z auf 68 . Zn den nächsten Tagen

werden wir nun ohne Zweifel in drn OppofitrenSblättern

Aufsätze über die Dortheile sehen, die der Kaiser Napoleon

aus dieser Vereinigung , vorzüglich für seine Marine , zie¬

hen kann , und sie werden nicht ermangeln , die Minister

an die Wahrheit zu erinnern , daß jedes Jahr , in welchem

der Krieg fortdauert , auch die Macht von Frankreich sich

vergrößert . — In einer der lezten UnterhauSsihungen vor

der Pwrogarivn des Parlaments sagte der Minister Per -

ceval , daß , so wünschenSrrerlh auch der Friede wäre , er

unter den gegenwärtigen Umständen doch eben so unpoli¬

tisch als nachtheilig seyn würde . Wie wägte er sich wohl

jezt nach der Vereinigung von Holland über diesen Gegen¬

stand Lüstern ? — Bekanntlich haben die Holländer große

Geldsummen in unfern Fonds , die einige auf zehn , an¬

dere auf 12 Millionen Pfund Sterl . anschlagen . Auf

Lloyds Kaffeehaus « warfen daher einige die Frage auf :

ob England nach der vorgefallenen StaatSveränderung

nicht das Recht habe, Beschlag darauf zu legen ? Ohne

aber den Ausspruch des Parlaments über diese Frage ab-

juwarten , welche schon mehreremale negativ entschieden

worden ist , kann man annehmen , daß sich der Handels¬

stand und überhaupt alle Personen von Vermöge » eine «

^Maasregel widerfttzen würden , welche offenbar ein Bruch

des öffentlichen Glaubens wäre . und dem Kredit unsers

Papiergeldes einen tödlichen Stoß drehte ."

O e st r e i ch.
Wien , vom 25 . Zuly .

Unserm Kabinette sollen von dem Oberhmpte und dem

Senate der Serbier Eröffnungen gemacht worbe« seyn.

Die Serbier verlangen , ihre Privilegien aufrecht zu er¬

halten . und unter der Leitung eines Lstreichifchen Prinzen

von ihrem Senat regiert zu werden ^ Man glaubt nicht .

daß sich das Petersburger Kabinet der Ausführung dieses

Plans entgegensetzen werde . Jndeß sieht man voraus ,

daß die Serbier noch neue Schlachten für die Freiheit ge¬

gen die Türken liefern müssen .

Wien , vom 28 . Zulp .

Die neueste Post, welche au- Konstantmopelankemme»
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solüe , fehlt seit meh -rrn Tage » , und über den Gang der
Kriegs -- Operationen zwischen den Muffen und Türken in
Bulgarien hat man auS der Wallach k nur Gerüchte . —
Daß in der Mitte des Jvn . bey Schiumla , dem Haupt -
Quartier des G - oßveziers Iuffuf Pascha , blutige Gefechte
mit abwechselndem Glücke voefirle » , scheint auss-r Zweifel
zu seyn . — Nach Briefen au § Widdin soll der Kaiser
Mahmud an die Armee des Großve >i« S einen Ferm an
erlassen haben , in welchem er sie an die ehemltgrn Thaten
der oSmannischen Heere erinnert , und sie zur entschlossen¬
sten Tapferkeit auffordett , weil ohne diese der alte Glanz
der hohen Pforte in Gefahr wäre , verdunkelt zu werden .
Auch haben alle Paschen in Europa und Asien wieder¬
holte Befehle erhalten , verdoppelte Truppen - Kontingents
ins Feld zu stellen . Die Bey ' S von Egypten und der
Pascha von Bagdad sollen inzwischen die Erb -Frinde deS
Islams (der muhamedanischen Religion ) die Wechabiten in
Arabien bekämpfen , die noch immer die ausgeplünderten
heiligen Städte Mecca und Medina im Besitz haben . —

Zu Anfang des Junius befand sich der englische Gesandte
Herr Adair , noch in Konyantinvpel , und er hatte seine
Rükkehr nach London , der Zeitumstände wegen , auf un¬
bestimmte Zeit verschoben.

Dem Anlehen , welches der hiesige Banquier , Baron
EskeleS , in Holland zu negoziren beauftragt ist , solle«
Staats - undZgejstliche Güter , deren Werth das Anlehen

dreifach übersteigt , zur Hypothek dienen .
He rm anstad t , vom 4 July .

Ueber die lezt« Schlacht zwischen den Türken u Rus¬
sen in der Gegend von Schiumla kommt aus der Walla¬

ch« nicht « Gewisses herüber . Aus Bucharest schreibt man ,
daß der Großvesfier , durch den Verlust bei Agioloi Bas »

sardschick und andere klein« , unglüklich ausgefallene Ge¬
fechte bewogen, « inen Waffenstillstand von den Russen ver¬

langt hätte , aber seine vvrgcschlagmen Bedingungen wa¬
ren nicht annehmbar . Die Pforte will durchaus in kei¬
nen Verlust ihrer Länder willigen , und fordert die Gren¬

zen ihres Reiches zurük , wie sie vor dem Kriege bestan-

den . Die Friedensunr - khandlungen zwischen Ruß 'and und
der Türkei waren schon zu Anfang Mar ' s ganz unterbro -

ch «n . — In dem an der Donau zwischen Srlistria und

Rufchtschuk liegenden festen Orte Turtugay ist von dem

Eroberer . General - Lieutenant d. Saß , ein St in mit einer
Jrmschrifr auS den Zeile » des römischen Kaiser« TrM -
tianS entdekt worden ; die Abschrift ist aber nicht ganz
genau , und die Berichtigung derselben gehört nicht hieher .
Wir erhalten eben aus der Waüachey die Nrchricht , daß
sich Rufchtschuk an die Türken ergeben habe .

Frankreich .
Paris » vom i . August .

Beschluß der vom Moniteur vom 29 July bekannt ge¬
machten Nachrichten au » Spanien : Grenada . Der
General Sebastiani hatte die Generäle Belür und P : »«p »
mond nach Bera , Albox und WeleS - el - Rubio beordert ,
um gegen verschiedene Haufe » , dir von Murcia gekom¬
men waren , zu marschieren . Diese Generale haben di »
Räuber theilS gelödtek , theils gefangen , oder zerstreut '
Die Einwohner haben gemeinschaftliche Sache mit unser »
Truppen gegen dieselben gemacht. Gegen Huescar fand
eine ähnlich « Ervedikion statt . — Kastilien — Man »
cha . Der Gen . Hugo ist am 29 Juny in Siguenza ,
in der Provinz Guadalayara , eingerükt , daS die Insur¬
genten bi- aufs Aeusfteste vettheidjgen zu wollen eiklärt
hatten . Kein einziger E nwvhmr hat die Stadt verlassen .

- Wenige Tage nachher wurde dieser General von Empeci -
nrdo ' s Bande angegriffen ; er sprengte sie auseinander ,
nachdem er viele davon g- iödtet hatte . Der kommandi -
rende Adjutant Forest -er ist noch immer zu Tarrancon ,
und beobachtet das auf der Straße von Valencia zurük -
geworftne Bassecourtsche Korps . Dieser Chef scheint arre -
litt , und durch Villa Campo ersezt worden zu seyn. Die
Banden in der Previn ; Mancha sind durch den General
Lsrge zernichtet worden . Die in Neukastilien , welche größ -
tentheil « auS Schleichhändlern und Räuber bestehen , wer¬
den auf allen Punkten kräftig verfolgt . Die Lini ntrup -
p ?n ziehen selbst gegen fie zu Felde . UebrigenS ist di»
Hauptstadt und die ganze Provinz vollkommen ruhig . —
Asturien . — Biscaya . Die Engländer hatte » an
Bord einer ihrer leichten ESkadren 2 bi« zooo Räuber
auS Asturien und Gallizie » eingrschifft , um gemeinschaftl.
mit ein » Ablheilung ihrer Truppen aus der biscaischm
Küste zu landen . Sie hatten sie wirklich nach und nach
zu Santo » » und Bermeo an - Land gesezt, w» ihnen ater



dit Wachsamkeit und dir Th
'
lizkeit der französischen Kom¬

mandanten keine Zeit , etwas zu unternehme » , ließen . —

Indessen gelanq «S e- ihnen , zwei oder drei kleine Bat¬

terien zu zerstören , und einige Fischerkähne « egzu-ühren .

— Soria . Zweitausend Räuber hatte « sich zu Alma -

zari an dem Duero versammelt . AlS es der Oberst Ba¬

ste, Anführer der Matrosen der kaiserl. Garde erfuhr , brach

er am y Zuly an der Spitze einer Kolonne von ivocr

Matrosen und militärischen Arbeiter » gegen diese Rotte

auf . Am io . Morgens in aller F >üh wurde die Stadt

Almanzan berennt . Bald darauf begann das Gefecht , und

in einigen Augenblicken ward Almazan mit stürmender

Hand genommen . Die Insurgenten verloren 350 Todt «

und 500 Verwundete , worunter ei» Kapitain . Der

Oberst Baste halte 8 Tobte und 30 Verwundet « . —

Gallizien . Al « die Gallizier in Asturien durch den

Gen . Bonet geschlagen waren , hatten sie sich in ihre Ver -

schanzungen aas das linke Ufer der Narea zucükgezogen ,

in der Achcht , den Uebergang diese- Flusses zu verweh¬

ren . Der Oberst de « rro . Regiments vertrieb sie , nahm

ihnen 9 Feuerschlünde ab , die in den Vrrschanzungen la¬

gen , tödrete ungefähr 400 Mann , und nahm 300 gefan¬

gen , worunter ein Obecstlieutenant und 20 andere Ossi ,

ziere sich befinden .

Rom , vom 2z . Zuly .

Nach den hiesigen öffentlichen Berichten werben jezt die

Güter der Bischöffe und Domherren , die sich geweigert

haben , den Eid der Treue und des Gehorsams . bzulegen,

aus kaiserl . Befehl in Beschlag genommen . Sie selbst

werde » in da« Innere von Frankreich abgeführt , um dort

unter Aufsicht zu leben , und ihr konfiSzirtes Vermögen

wird zur Abtragung der Staatsschulden , mit denen der

»hemalige Kirchenstaat nicht wenig belastet ist, verwendet .

Königreich Neapel .
Neapel , vom 20 Zuly .

Seit 14 Tagen haben mehrmals Stürme auS Westen

geherrscht . Durch diese wurden zwar der Landungsflottille

auf der Küste von Calabrien keine bedeutende Schäden

zugefügt , wohl aber di« Operationen gegen Sizilien ver-

zigett . — Ausser einigen nicht entscheidenden kleinen

Gefechten haben in der Meerenge von Messina keine

neuere Vorfälle Statt gehabt. — Personen , die aus Neu »

z gi
'erbe von Mapel nach Scilla gereist waren , machten von

s dem äosi - rst interessanten Schauspiel , das man dort ge¬

nießt , eine sehr anzi - hmLe Beschreibung . Mit guien Au¬

gen oder mit Ferngläsern übersieht man die ganze Meer¬

enge zwischen Calabrien und Sizilien , Beide einander

entgegen liegende Küsten sind mit Schiffen , Batterien ,

Läge n und Truppen bedekt . Die Engländer scheinen sehr

auf ihrer Huch zu scyn . Auf den ersten Allarm 'chuß ste¬

hen sie unter den Waffen , u . solche Akarmschüsse ordnet

der Gen . Stuart oft bei Tag und bei Nacht , blvS in der

Absicht , an , die Truppe » zu üben . Ihre Lager , deren

sie an der Küste mehrere haben , dehnen sich seit Kurzem

beträchtlich aus , entweder , « eil fasche Truppen ankommen ,

oder weil Abheilungen von bewaffneten Sizilianern zu ih¬

nen stoffen. Vielleicht ist diese Ausdehnung ihrer Lager

auch nur eine Kriegslist . Des NachlS stellen sie eine de»

trächtliche Anzahl kleiner Schiffe als Schildwacheu auS .

Bei der geringsten Bewegung , dir sie unter der Landungs »

Flolillr bemerken , lassen sie Raketen steigen, oder geben

Signale mit aufgestekten Laternen .

England .
London , vom 2z . Juny .

Unsere Briefe aus Plymouth melden «inen höchst trau¬

rige- Ereigniß , daS auf der Insel Dominique vorgefallen

seyn soll , Unser Korrespondent schreibt uns , daß Schiffe

aus Martinique in Plymouth «ingelaufen sind, welche aus -

sage» , eS sry auf Dominique «in fchreklicheS Blutbad ge¬

wesen . Man gibt davon folgende Umstände an : „ Wäh¬

rend die engl , Offiziere zu Tische saßen , stürzte «ine Par -

thei Neger in den Saal und ermordete unmenschlicher

Weise de» größten Theil de» Engländer . Die Berichte

sagen , es hätten nur zwei derselben entspringen können . ' .

Dies sind die einzigen Umstande , die wir in Erfahrung

gebracht haben . Man sagt auch , daß man auf Martini¬

que rin Komplott entdekt habe,j Welches die Neger ange¬

zettelt hatten , um die engl . Offiziere zu ermorden .

ES ist kein Zweifel , da- nicht diejenigen , welche den

Lord Wellington getadelt haben , daß er bis nach Talaveyra

vorgerükt ist , jezt um so schneller seyn werden , ihn zu ta¬

deln , daß er keinen Versuch gemacht hat den Feind z «

zwinge « , die Belagerung von Ciudad - Rodrigo aufzuhrden

Lord Wellington hatt » , 30 di» 40,000 Mann weniger ,
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«lS der Feinds wäre er mit einer geringem Macht vorge- . Platz und Waschhaus auf dm 2Z . Okt. zu vermischen ,rükt , so hätte er auf alle Bortheile einer stärkt » Stellung l Das Nähere ist iw AeitungS - Äoirucr Nro 57 zu erfrage» .Verzicht thun , und in einer Ebene streiten müsst » , wo t C arl s » u h « . L 0 g j s , B . j HmdclSmann Auerbachrrihm der Feind alle seine vereinigten Screirkräfte hätte ; in der Rittergaffe ist c-.n ru . u . liueö Zimmer zu vernm -
entgegen sttzen können . Wäre er bestegt worden , so hätte e then und kann sogleich bezogen werde ».er sich mit großen Beschwerden und nicht ohne großen
Verlust zurkkziehrn m '- ff- n .

T ü r k e y.
Türkische Grenze , vom 12 . Zuky .

Am 3 . d . hat sich die aus Wallachen uno Türken be¬
stehende Besazunq von Berfa - Palanka an den russischen
General G - asin Auccato mit Kapitulation ergeben ; zufol¬
ge dieser Kapitulation wurde der Besazung der Abzug mit
allen Hubseligkciten unter der Bedin ^niß zugestanden , daß
sie ein ganzes Jahr wider Rußland nicht dienen dürfe ;
die Kanonen und die Munition mußten aber vor dem Ab¬
züge den russischen Truppen ausgeliefeit werden . Der
servische Rath in Belgrad har für den bereits begonnenen
Feldzug neueebmgS 10 . 000 Mann auskeschrikben , welche
vom Linde sogleich gestellt wurden ; der Samwelplaz die¬
ser Truppen war Topbla . Am 30 . vorigen Monats ist
der serbische Oberbefehlshaber , Georg Pekrcwilsch « mit die¬
sem Korps von da nach Banja und Deligrad ^

aufgebro -
chen . Nach unlängst in Belgrad eingelaufenen Nachrich¬
ten hat Georg Czerny bei der Armee den Befehl ergehen Z

Carl « ruhe . ) L 0 gis .) In der Waldhorngaffe Nro .!288
ist der obere Stock >n 6 Zimmern und ein Alkoven bestehend,
nebst Küche'

, etwas Pia , im Keller und auf dem Speicher ,
Hclzremise und Theil am Waschhaus , sogleich oder auf den
23 . Oktober zu verleihen .

Carlsruhe . sLogis .) Bei Frau Fischmann Dürr
in der langen Straße , ist «in Logis von Stube , Kammer ,
Küche rc . hinten hinaus zu verleihen und gleich zu beziehen.

Carlsruhe . ) L 0 g j s .) Ein Zimmer mit Belt und
MeubleS ist sogleich oder auf den i . Sepk . zn verleihen .
Las Nähere ist in Nrc , 462 in der Aähringer Straße zu
erfragen .

Carlsruhe . sLogis ) In einer angenrhmen Gegend
der Sr ..dt sind 3 hübsche Zimmer , wovoa 2 heizbar sind,
auf die Straße hinaus , an ledige Herren jezt sogleich oder
auf drn 23 . Oktober zu vermiethrn ; auf Ve . langen kan »
neben der Hslzlege auch ein eigener Keller und Surllung
zu meh . eren Pferden dazu gegeben werden . Das Näher »
ist im AeitungS Komptoir Nro . 57 zu e «f : agen .

Carlsruhe . sLogis » Veränderung .) Endes »
lasten , daß die theilS ganz , «Heils halb teir .olitten Wette j Unterzeichneter benachrichtiget einen hohen Adel und ein

i geehrtes Publikum , daß er sein LogiS verändert und wohnt
g gegenwärtig bei Hell » Eürllermrister Solwey in de»
^ neuen Adlergaffe .
l Carl Pfe i f f e r , Uhrmacher ,
s CarlSruhe . fKapital - Ausleihung . ) Cs ist
z ein Kapital vcn üoo fl. an «ine Gemeinde zu 6 Prozent
s gegen gerichtliche Obligation auszuleihen . Das Nähere ist
z im Aeilungs - Kvmptor Nro . 57 zu erfragen .

Carlsruhe . ^Kapital - Verleihung .) ES lie¬
gen 600 fl . gegen gerichtliche Obligation parat . Das .Nä »
Here ist im AeitungS - Kompwik N o. 57 zu erfragen .

Carlsruhe . iWaaren - Empfehlung .) Da »S
einem verrhrungSwürdigen Publikum bekannt seyn wird «,
baß ich aller Gurtung gut geftrdre Waare führe , als :

Baumwollenzeug , Bettbarchent , Krisch , Bett » Trillich ^
Tullich zu Mairazzen und Stallkittel , gestreistr Leinwand ,
und blau leinen Tuch , leinene u . baumwollene Sakrüche »
nebst großen und kleinen baumwollenen Halstüchern und
Aanefas , wie auch aller Gattung baumwollen und türkisch
Garn , so empfehle ich Mich auch zugleich mit meinem selbst
fabrizirten , gut gemachten , schön weiß gebleichten, flächsen u .
hänfen Gebild , bestehet in Tischtücher , Servietten und
Handtücher , nebst aller Gattung weiß gebleichtes flächst» ,
hänftn und werke Tuch , wie auch grau werken Tuch und
Avilch ; ve -spreche billige Preiße , promte Bedienung , und
bitte ein vetehrungswürdiges P u b irk um um geneigte »
Zuspruch . August G » eim , Wd -- meiste, ,

wohnhaft in der Ritte,gaffe, Neo . 172»

von Deligrad eilig in den vorigen Stand hergestellt und
verbessert werden sollen > es sind deehalb von den Truppe »
bei 3,vco Mann , und von andern Atteils - ober Bauies -
Leuten gleichfalls eine bettächlliche Zahl auf Arbeit dah n
kommandin worden . Am 7 . d. soll Georg Czerny den
Türken unweit Banja in einem Thale ein bedeutendes
Treffe « geliefert haben , in welchem tiestlben mit einem
starken Verluste geschlagen wurden ; doch bedarf diese Nach -
r icht einer weitern Bestätigung ." —

_
Theater - Nachricht .

Donnerstags , den y . Aug . : Titus , eine große Oper
in zwei Akten . Mad . Lang als Vilcllia . — Mad .
Schönberger als Titus . _
Carlsruhe . sLogis .) Zn einer t er schönsten Lagen

in der Stadt in der Hauptstraße ist ein Logis , best,h . nd
in 7 bis 8 P ecen. 1 Küch '-, Holz - und Chaisen - Remis ,
Keller rc . auch kann nölhigenfalls Stallung für Pferde
dazu abgegrben werden , zu vermieihen , und kann auf ben
sz . Okt . d . Z bezogen werden . Das ZritungS - Kvmplvr
Nro . 57 sagt daS Nähere .

Carlsruhe . fLogis ) Zn der Frau Rächin Hennig
Haus , am Lmkenheimer Thor ist ein Logis zu vermischen ,
bestehet in 4 Pi - cm , worunter 2 heizbar find, eine Kam - k"

, « kmer , Küche, Keller , Hol ' plaz , gemeinsckasilichrs Waschhaus
und kann auf den 23 . Oktober d ^ gen werden .

Carlsruhe . fL 0 gi « ) In der Waldhorngasse sind -
«n zweiten Slrck vier Aimmrr, nebst Küche, Keller, Hobz- ^
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